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Das Klima ist im Wandel – das ist auch in Deutschland  
zu beobachten. Die letzten Jahre waren geprägt von 
Extremwetterlagen, wie Hitzewellen, Dürren aber auch 
Starkregen. Erst vor wenigen Wochen kam es zu Über-
schwemmungen und Hangrutschen in NRW, Rhein-
land-Pfalz aber auch in Teilen der Sächsischen Schweiz 
und Ostsachsen. Der Beruf des Wasserbauers setzt 
unter anderem dort an und verknüpft hochtechnisiert 
viele Bereiche der klassischen Bauwirtschaft. Im Inter-
view für die „Bau im Blick“ berichten die Lehrlinge 
Laura Vater und Philipp Schubert sowie Ausbilder 
Maximilian Buttenberg über die Inhalte des Berufs.

Herr Buttenberg, wer wird heutzutage Wasserbauer?

Maximilian Buttenberg: Gerade, weil das Berufsbild so 
viele Bereiche abdeckt, kann man das gar nicht so genau 
sagen. Wichtig sind gute Mathe- und Physikkenntnisse, 
da auch Wasserbauer Volumen, Flächen oder Massen 
ermitteln und Abflussberechnungen durchführen müs-
sen. Interesse an Biologie schadet ebenso nicht, da 
gerade im Bereich der ingenieurbiologischen Bauweise 
und dem naturnahen Wasserbau mit Pflanzen gearbei-
tet wird. So entstehen Lebensräume auch für Tiere, die 
an und im Wasser leben. Handwerkliches Geschick und 
die Neugier an Maschinen und Baugeräten sind auch 
von Vorteil. Dazu kommt, wie bei jedem Bauberuf, eine 
Grundfitness, da insbesondere bei Beton- aber auch 
Holzarbeiten teils schwere Materialien bewegt werden.

Beton- und Holzarbeiten? Wozu lernt das ein Wasser- 
bauer?

Maximilian Buttenberg: Der Wasserbauer vereint  
Grundhandwerkstätigkeiten aus vielen Berufen und  
spezialisiert sich anschließend. Elemente der Ausbil-
dung zum Zimmerer, Beton- und Stahlbetonbauer, 
Baugeräteführer aber auch des Straßenbauers sind 
in der Ausbildung zum Wasserbauer integriert. So 
ist das Führen von Geräten und Maschinen genauso  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wichtig, wie die Arbeit mit Natursteinen zur Ufer- und 
Hangbefestigung. Vielseitigkeit wird bei dem Beruf 
großgeschrieben.

Laura und Philipp, Ihr findet Euch in der Beschreibung 
wieder?

Philipp Schubert: Unbedingt! Ich habe nach mei-
nem Fachabitur ein freiwilliges ökologisches Jahr bei 
der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und 
Landwirtschaft gemacht. Schon diese Zeit war sehr 
abwechslungsreich und naturnah. Das hat mich dar-
in bestärkt mich bei der Landestalsperrenverwaltung 
für die Ausbildung zum Wasserbauer zu bewer-
ben. Ich bin jetzt im dritten Lehrjahr und arbeite an 
der Flussmeisterei Dörnthal - bereut habe ich die 
Entscheidung nicht. 

Laura Vater: Die Vielseitigkeit des Berufs hat mich an-
gesprochen. Nach meinem Abitur habe ich kein pas-
sendes Studienfach gefunden und bin über eine 
Ausbildungsmesse zum Wasserbau gekommen. Ich 
war schon immer technisch und handwerklich interes-
siert und gern in der Natur. Das verbindet der Beruf des 
Wasserbauers sehr gut.  

 Bildungswege: 

       Der grüne Beruf  
    des Wasserbauers
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Auszubildende im Dialog mit Ausbilder Maximilian Buttenberg.

Bei der Vielfalt an Aufgaben: Wie sieht eure Ausbildung 
in der Praxis aus?

Laura Vater: Die Ausbildung setzt sich aus einem 
Dreiklang aus Tätigkeit im Lehrbetrieb, Unterricht in der 
Berufsschule und der überbetrieblichen Ausbildung 
zusammen. Während wir in der Berufsschule theore-
tische Grundlagen beispielsweise zur Ufersicherung 
oder dem Pegelwesen erlernen, werden im Über-
betrieblichen Ausbildungszentrum Bautzen die prakti-
schen Grundlagen gelegt. Dort lernen wir Mauern, das 
Verlegen von Bewehrung oder Elemente des Wege- und 
Straßenbaus. Im Lehrbetrieb, bei uns die Sächsische 
Talsperrenverwaltung, geht es um die Umsetzung in die 
Praxis.

Die ganze Welt wird digitaler – ist euer Beruf zukunfts- 
sicher?

Philipp Schubert: Davon gehe ich aus. Gerade 
beim Beruf des Wasserbauers zeigt sich, wie der 
Klimawandel unser Leben verändert. Der Schutz 
vor Überschwemmungen und Flutereignissen wird 
in Zukunft an Bedeutung zunehmen. Durch die 
Renaturierung der Tagebaulandschaften in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Südbrandenburg entsteht gerade 
ein großes Betätigungsfeld des Wasserbauers.

Das Element Wasser scheint allgegenwärtig. Ohne 
Schwimmabzeichen bin ich doch verloren in der 
Branche, oder?    

Maximilian Buttenberg (lacht): Das kann man wohl 
so sagen. Als Voraussetzung zur Ausbildung muss 
man ein Gesundheits- und Schwimmzeugnis vorle-
gen. Wer nicht genug vom Wassersport bekommt, 
kann im betrieblichen Teil der Ausbildung (je nach 
Lehrbetrieb) sogar einen Bootsführerschein machen. 
Wenn es die Auszubildenden doch mal an Land zieht, 
gibt es auch Möglichkeiten, über die Lehre hinaus ei-
nen Kettensägen- und Freischneiderschein zu machen 
oder auch ein UKW-Sprechfunkzeugnis abzulegen. 

Da ist doch sicher für jeden etwas dabei. Vielen Dank 
für das Interview.
 

Weitere Informationen zum Beruf des Wasserbauers:

Bau Bildung Sachsen e. V.
Ulrich Lehmann
Bereichsleiter Ausbildung, Berater in der 
Passgenauen Besetzung
Tel.: 03591 3742-50
E-Mail: u.lehmann@bau-bildung.de

Landestalsperrenverwaltung 
des Freistaates Sachsen
Markus Gilak
Leiter des Referats „Personal und Organisation“
Tel.: 03501 796-445
E-Mail: markus.gilak@ltv.sachsen.de





Jun 16 Jun 17 Jun 18 Jun 19 Jun 20 Mai 21 Jun 21 Jun 20 Mai 21


Frischbeton 100,2 102,5 106,1 113,1 118,6 119,8 119,7 +0,9 -0,1


Zement 100,0 99,9 102,1 106,9 109,2 110,4 110,8 +1,5 +0,4


Ziegel und sonstige Baukeramik 101,4 103,4 105,3 107,0 109,2 111,4 111,2 +1,8 -0,2


Holz, gesägt und gehobelt 98,6 100,9 104,8 104,0 98,1 135,8 159,0 +62,1 +17,1


Konstruktionsteile, Fertigbauteile, Ausbauelemente und 


Fertigteilbauten aus Holz
102,8 104,6 106,9 111,3 113,5 117,2 118,0 +4,0 +0,7


Roheisen, Stahl und Ferrolegierungen 96,6 109,0 117,3 114,3 103,0 138,9 146,2 +41,9 +5,3


Stahlrohre, Rohrform- ,Rohrverschluss- und 


Rohrverbindungsstücke aus Eisen oder Stahl
95,4 104,3 112,0 112,1 107,4 118,3 122,7 +14,2 +3,7


Kupfer 88,8 102,0 116,5 103,2 99,6 144,7 139,9 +40,5 -3,3


Bitumen 80,4 104,1 138,6 141,3 90,8 140,8 142,3 +56,7 +1,1


Platten, Dielen, Fliesen, Blöcke u. a. aus Pflanzenfasern, 


Holzabfällen mit Zement/Gips
95,8 97,6 101,6 103,3 103,7 104,2 105,2 +1,4 +1,0


Platten, Dielen, Fliesen, Ziegel, Rohre, Rohrform-, 


Rohrverschluss- und Rohrverbindungsstücke aus 


Faserzement, Cellulosezement
101,8 97,2 98,9 103,0 106,2 111,8 111,8 +5,3 +0,0


Baubedarfsartikel aus Kunststoffen 100,6 102,2 104,9 108,0 112,0 114,0 114,5 +2,2 +0,4


Kraftstoffe 94,7 94,9 108,1 107,3 90,2 111,4 113,5 +25,8 +1,9


Bei Fragen rund um die Baukonjunktur wenden Sie sich bitte an das Ressort Politik und Kommunikation in Leipzig: 


Fon: 0341 33637-0 / Fax: 0341 33637-34 / E-Mail: leipzig@bauindustrie-ost.de 


Juni


Prozentveränderung 


Juni 2021 zuBaumaterialpreise / Erzeugerpreise (Index) 2015 = 100


Deutschland


Baumaterialpreise / Erzeugerpreise (Index)  Deutschland Berichtsstand jeweils:


Quellen: Statistisches Bundesamt, Bauindustrieverband Ost e. V.
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Veränderung 


2017 bis 2020 zum jew. Vorjahresmonat 
2021 zum Vorjahresmonat 
2021 zum Vormonat 


in Prozent
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Ergebnisse der Mitgliederbefragung des Bauindustrieverbandes Ost  


zum Thema Lieferengpässe bei Baumaterialien 


 


 


1. Ist Ihr Unternehmen von den aktuellen Lieferengpässen bei Baumaterialien 


betroffen? 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


2. Welche Baumaterialien sind von den gegenwärtigen Lieferengpässen betroffen? 
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Sonstiges: 


 


• Profilbleche für Dächer und Wandverkleidung  


• Ziegelprodukte (KS, Poroton)  


• Rohre aus Glasfaser, PP, PVC, PEHD  


• Gipskarton  


• Granitborde, Pflaster  


• Betonschächte 


 


3. Folgen der Lieferengpässe 


 


4. Haben die Materialengpässe bereits jetzt Auswirkungen auf die Auftragssituation 
und damit auf die Beschäftigungsentwicklung in Ihrem Unternehmen? 
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5. Erwartung an öffentliche und private Bauherren 


Sonstiges: 


• Bauzeitanpassung, Baupreisanpassung  


• Aussetzung von Verzugsregelungen  


• fairer Umgang zur Bauzeit und den nachweisbaren Mehrkosten  


• Bauzeitverlängerung  


• Nachsicht bei Terminverzug aufgrund von Lieferengpässen  


• Termingleitung  


• kooperatives Miteinander bei nachweislichen Preiserhöhungen und 


Bauzeitverzögerungen durch Lieferengpässe  


• Nachverhandlungen, um unbillige Härten abzumildern 


 


6. Tätigkeitsschwerpunkt der befragten Unternehmen 







